
direkten Verbindungen der P arte ile itung  m it den Mas­
sen sind als zusätzliche K ontrolle der A rbeit der P a r­
tei sehr wertvoll. Sie sind auch ein Barom eter fü r die 
rich tige oder falsche D urchführung der Linie der P a r ­
tei und bereichern die Politik  der Parte iführung .

Genossen! M it der Schaffung der Sozialistischen 
E inheitspartei beginnt jetzt eine neue Phase im Leben 
und in  der A rbeit unserer Parteiorganisation. Je tz t 
haben w ir die H ände frei. In  der Ostzone z. B. werden 
keine K räfte  m ehr im  B ruderkam pf absorbiert wer­
den. (Bravo!) Die E inheit der Gewerkschaften, der Ge­
nossenschaften, der im Aufbau begriffenen A rbeiter­
und M assenorganisationen ist gesichert, was auch eine 
V ervielfältigung ih rer K rä fte  bedeutet. Es kommt 
jetz t darauf an, alle Parteiorganisationen, insbeson­
dere unsere Betriebsgruppen und W ohnbezirksgrup­
pen, so aufzubauen und m it Leben zu erfüllen, wie es 
uns die Linie der bisherigen A rbeit als erforderlich 
zeigt und wie ich es darzustellen versucht habe.

D arüber hinaus kommt es darauf an, m it H ilfe der 
Parteiorganisationen die großen Massen des schaffen­
den Volkes in  im m er größerem  Ausmaß selbst am A uf­
bau unseres Landes zu beteiligen. Gelingt uns dies, 
dann wird die Sozialistische E inheitspartei die R et­
terin  unseres Volkes und die W egbereiterin zu einem 
neuen glücklichen Leben sein.

Euch, Genossen aus den Westzonen, soll das Beispiel 
der Entw icklung der P arte i in der Ostzone als Ansporn 
zur N achahm ung gelten. Ih r  könnt versichert sein, daß 
der neue P arte i vor stand der Sozialistischen E inheits­
partei alle seine K ra ft einsetzen wird, dam it in allen 
Zonen die A rbeiterklasse sich die F üh rung  in  S taat 
und W irtschaft erkäm pft und dadurch die V oraus­
setzungen schafft, ihre historische Mission auch in 
Deutschland zu erfüllen. (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender P i  e c k : N achderT agesordnungm üßte 
jetz t der Bericht des Genossen Ackerm ann über den 
ideologischen K am pf der P arte i folgen. Da wir aber 
vorgesehen hatten, um  14 U hr die M ittagspause eintre-
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